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Bedienung
Anheizeinrichtung

Zum leichteren Anheizen sind unsere Geräte mit einer Anheiz-
klappe ausgerüstet. Durch das Öffnen wird ein direkter Weg 
vom Feuerraum in den Kamin freigegeben. Die Rauchgase müs-
sen somit nicht den „langen“ Weg um das Backrohr nehmen, 
sondern gelangen – noch heiß – in den Kamin wodurch sehr 
rasch ein Kaminzug aufgebaut wird. Wenn der Kamin genügend 
Zug aufgebaut hat und die Anheizphase beendet ist, muss die 
Anheizklappe wieder geschlossen werden.  
Die Anheizklappe wird mit dem Knopf in der Herdstange (ge-
genüber der Heiztür) betätigt. 

Herausgezogen ist geöffnet, eingeschoben ist geschlossen.

HINWEIS: Die Anheizklappe darf nur in der Anheizphase geöff-
net bleiben. Eine während des Heizbetriebes offen stehende 
Anheizklappe führt zur Überhitzung des Herdes und damit zu 
Schäden an Herdteilen. Außerdem hat eine offen stehende 
Anheizklappe erhöhten Brennstoffverbrauch zur Folge.

Rostrüttelung

Die hängend gelagerte und dadurch besonders leichtgängige 
Rostrüttelung dient der Entaschung des Rostes. Der Rüttler ist 
in die Herdstange auf der Brennkammerseite integriert. Das 
Entaschen geschieht am zweckmäßigsten vor jeder Brennstoff-
aufgabe. Die Aschenlade ist regelmäßig zu entleeren, 1-2 Mal 
wöchentlich ist der Rost gründlich zu säubern.

Aschentürsicherung

An der Aschentürinnenseite ist eine Lasche montiert, die 
bewirkt, dass die Aschentür nur in Verbindung mit der Heiztür 
geöffnet werden kann. Dadurch wird eine versehentliche Über-
hitzung des Herdes verhindert. Diese Lasche darf aus diesem 
Grund nicht entfernt werden!

Luftregelung

Damit Sie an Ihrem Herd lange Freude haben, gehört bei allen 
Geräten ein automatischer Temperaturbegrenzer zur Standard-
ausstattung. Auf diese Weise kann die Verbrennungsluftmenge 
„begrenzt“ werden. Dies hat aber nur einen beschränkten Einfluss 
auf die Leistung. Ein Zuviel an aufgelegtem Brennmaterial kann 
dadurch jedenfalls nicht ausgeglichen werden. Eine bestimmte 
Menge Holz benötigt zur optimalen Verbrennung eine bestimm-
te Menge Sauerstoff. Wird dem Holz eine geringere Menge an 
Luft zugeführt, als zur sauberen und effizienten Verbrennung 
notwendig ist, wird zwar im Gerät weniger Energie erzeugt (das 
Gerät weitestgehend vor Überhitzung bewahrt) – das ungenutzte 
„Holzgas“ aber entweicht durch den Kamin; die Folge: ein niedri-
ger Wirkungsgrad und eine hohe Umweltbelastung. Abhilfe: den 
Herd nur bis zur empfohlenen Brennstofffüllhöhe beschicken.

Die Primärluft, die von unten durch den Rost in den Feuerraum 
gelangt, ist für die Leistung verantwortlich, da sie die Grundhitze 
erzeugt, die zur „Holzvergasung“ führt.  
Faustregel: viel Luft von unten, regelbar mit Hilfe des unteren 
der beiden Drehknöpfe, bedeutet viel brennbares Holzgas. 

Dieses Holzgas wird mittels vorgeheizter Sekundärluft (JETIFIRE 
Verbrennung) sauber und effizient bei ca. 950 °C verbrannt.  
Die Sekundärluft, regelbar mit Hilfe des oberen der beiden Dreh-
knöpfe, strömt dabei durch Öffnungen in der Feuerraumrück-
wand sowie von unten und oben an der Brennraumtür (bzw. am 
Sichtfenster) entlang über das Brenngut in die Brennkammer. 

Die genaue Abmischung des Holzgases mit heißer Sekundärluft 
sorgt für eine optimale Verbrennung – und damit verbunden, für 
die ausgezeichnete Brennstoffnutzung. Die Natur dankt es uns!

Primärluftregelung

Die Zufuhr der für die Verbrennung 
notwendigen Primärluft wird mit dem 
unteren Drehknopf an der Aschentür 
geregelt. Damit wird die Abbrand-
geschwindigkeit und in Folge die 
Heizleistung des Herdes bestimmt. In 
Stellung „0“ ist der Regler geschlos-
sen, es wird keine Primärluft zuge-
führt. In Stellung „1“ erfolgt minimale 
Luftzufuhr, diese ist für den Nennlast-
betrieb zu wählen. Den Drehknopf 
auf Stellung „3“ gedreht, bedeutet 
maximale Luftzufuhr, vor allem in der 
Anheizphase notwendig. 

Sekundärluftregelung

Mit der Zufuhr von Sekundärluft (von 
oben über den Brennstoff strömende 
Verbrennungsluft) wird ein auf den 
verwendeten Brennstoff abgestimm-
ter, schadstoffarmer Abbrand erzielt. 
Eingestellt wird die Sekundärluft mit 
dem oberen der beiden Drehknöpfe 
an der Aschentür. Am Knopf sind die 
Markierungen „0“ – „6“ ersichtlich. 
Wird der Hebel in Richtung „0“ be-
wegt, verringert sich die zuströmende 
Sekundärluftmenge, in Richtung „6“ 
vergrößert sie sich. 

geschlossen

offen

Drehknopf 
Primärluft

Drehknopf  
Sekundärluft
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Heizen

GEFAHR DURCH HEIZGASAUSTRITT

Beim Austreten von Heizgasen in den Aufstellraum 
kann es zu gesundheitsgefährdenden Vergiftungen 
kommen.

Übelkeit, Bewusstlosigkeit, Vergiftungen oder der Tod 
können die Folge sein.

	• Die Feuerraumtür während des Heizbetriebes 
immer geschlossen halten! Die Tür darf nur zum 
nachlegen, zum Anzünden und zur Entaschung 
bzw. Gerätereinigung geöffnet werden.

VORSICHT-SPIELENDE KINDER

Das Gerät wird im Betrieb sehr heiß – vor allem an 
der Sichtscheibe und an der Ummantelung! Bitte 
achten Sie darauf, dass Kinder während des Heizens 
einen ausreichenden Sicherheitsabstand halten. 

VERBRENNUNGSGEFAHR

Bedenken Sie, das einige Bauteile am Gerät (Fülltür, 
Griffe usw.) im Heizbetrieb heiß werden und eine 
Verbrennungsgefahr darstellen.  Verwenden sie zur 
Bedienung des Gerätes den beiliegenden Schutz-
handschuh bzw. dem Rostheber.

Überprüfen vor jedem Anheizen

Schornstein

Der Schornstein muss frei sein, Reinigungstüren müssen 
geschlossen sein. Lassen Sie den Schornstein regelmäßig vom 
Schornsteinfeger reinigen!

Verbrennungsluft

Achten Sie auf die ausreichende Zufuhr von Verbrennungsluft, 
vor allem bei raumluftabhängiger Betriebsweise muss eine dau-
erhafte Verbrennungsluftzufuhr sichergestellt sein. 

Zusätzlich bei Geräten mit Zentralheizeinsatz:

Anlagendruck

Die Anlage muss gefüllt sein, der Anlagendruck muss bei kalter 
Anlage mindestens 1 bar betragen (max. 1,8 bar). Die Anlage 
muss entlüftet sein, die Verschlussschraube am automatischen 
Entlüfter muss geöffnet sein. 

Wärmeabnahme 

Bei Geräten mit Heizeinsatz muss die ordentliche Abfuhr der 
Wasserleistung an das Wassersystem gewährleistet sein (Heiz-
körper / Pufferspeicher)

Anheizen

	• Anheizklappe öffnen, Regler für Primärluft (unten) auf Stufe 3 
stellen und Regler für Sekundärluft auf Stufe 6 stellen.

	• 	Heiztür öffnen
	• 	2-3 kleine Holzsprossen auf den Rost legen
	• 	Etwas Holzwolle oder Zeitungspapier darauf legen und 2 

Holzscheiter darüber schichten
	• Anzünden und anschließend ein mittleres Holzscheit obenauf 

legen
	• 	Heiztür schließen, Aschentür einen Spalt öffnen und Holz 

lebhaft anbrennen lassen

Nach der Anheizphase (ca. 15 Minuten)

	• Anheizklappe und Aschentür schließen
	• weiteren Brennstoff nach Tabelle (siehe „Brennstoffmenge“ 

auf Seite 22) auflegen, Primär- und Sekundärluftregler je 
nach Brennstoff und Leistungsbedarf einstellen (siehe „Luft-
einstellungen“ auf Seite 22).

Brennstoffmenge

In nachfolgender Tabelle ist die empfohlene Füllmenge bei 
Nennwärmeleistung angegeben:

HINWEIS: Wird die empfohlene Füllmenge überschritten, kann 
es zu Schäden in Folge von Überhitzung kommen!  Vergilbungen 
oder Verfärbungen der Geräteverkleidung, Schäden an der Brenn-
raumauskleidung, am Türverschluss sowie am Feuerraumsichtglas 
sind Anzeichen einer Geräteüberhitzug - KEINE GARANTIE!

Brennstofffüllhöhe

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Herd nur bis unter die Sekun-
därluftöffnungen in der Feuerraumrückwand, bzw. nicht über die 
Luftöffnungen des Stehrostes hinter der Feuerraumtür befüllen, 
da ansonsten der Luftstrom in der Brennkammer unterbrochen 
wird. Bei Herden mit Sichtfenstern kommt es in diesem Fall zu ei-
nem Verrußen und einer Eintrübung (Keramisierung) des Glases 
(keine Garantie!), bei allen Geräten jedenfalls zu einer unvoll-
ständigen und damit nicht effizienten Verbrennung; geringerer 
Wirkungsgrad.

Lufteinstellungen

In nachfolgender Tabelle sind die empfohlenen Lufteinstellungen 
(nach erreichter Betriebstemperatur) angegeben. Die angegebe-
nen Lufteinstellungen sind Richtwerte. Die dem Wärmebedarf des 
Raumes entsprechende Luftschieberstellung ist durch Probieren zu 
ermitteln.

Wärmeabgabe Füllungmenge Abbranddauer

Nennleistung
ca. 2,4-2,8 kg

(2-3 Holzscheiter)
ca. 60 min.

Teillast
ca. 0,7-1,4 kg

(2-3 Holzscheiter)
ca. 60 min.

Wärmeabgabe  Primärluft Sekundärluft

Nennleistung 0,5 - 1,5 6

Teillast 0 6
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Umlenkplatte Umlenkwinkel

Heizen

Sind die letzten Flammen erloschen und befindet sich nur noch 
Glut (rotglühend) auf dem Rost, kann neuer Brennstoff nach-
gelegt werden. Dazu Feuerraumtür langsam öffnen und das 
Glutbett auf dem Rost gleichmäßig einebnen. 

Anschließend kann neuer Brennstoff gleichmäßig auf dem Rost 
verteilt aufgelegt werden. Wir empfehlen kurze Brennstoffauf-
lage-Abstände (etwa 40 – 50 Minuten) und kleinere Brennstoff-
mengen. Damit wird die Nennwärmeleistung bei geringem 
Schadstoffauswurf und gutem Wirkungsgrad erreicht. 

HINWEIS:
Die Holzscheite nicht in den Feuerraum werfen, da dabei die Feuer-
raumplatten beschädigt werden können!- KEINE GARANTIE!  
Feuerraumtür beim Nachlegen langsam öffnen, da sonst Asche-
partikel und Heizgas austreten können!

Kochen

Am besten kocht man auf heißer, nicht glühender Herdplatte. 
Überheizung bedeutet Verschwendung von Brennstoff. Die 
Höchste Herdplattentemperatur herrscht über der Heize (über 
der JETIFIRE-Flammbündelung). Dieser Bereich eignet sich 
daher vorzüglich zum schnellen Ankochen. Die Randzonen mit 
niedrigeren Temperaturen können zum Fortkochen bzw. Warm-
halten verwendet werden. Am besten verwenden Sie Töpfe mit 
starkem, ebenen Boden und passendem Deckel.

Backen und Braten

Zum Backen und Braten brauchen Sie gleichmäßig verteilte 
Wärme. Um diese Gleichmäßigkeit und eine genügend hohe 
Temperatur zu erreichen, muss das Backrohr bei geschlosse-
ner Anheizklappe und herausgenommener Umlenkplatte dem 
jeweiligen Backgut entsprechend vorgeheizt werden. Ist der 
Herd auf die gewünschte Temperatur gebracht, schieben Sie das 
Backgut ein. Lassen Sie jedoch nicht starke Vollglut entstehen, 
sondern legen Sie stets Brennstoff in kleinen Mengen nach. Hohe 
Kuchenformen auf den Bratrost auf der unteren Einschubrille des 
Backrohrs stellen. Alle Kuchen in der Form backen Sie bei mäßi-
ger Hitze (180-200 °C). Ein Backblech mit flachen Kuchen oder 
Kleingebäck kann man auf beiden Einschubrillen einschieben. 
Dabei empfiehlt sich eine etwas stärkere Backhitze (200-220 °C).

Zum Braten brauchen Sie bedeutend höhere Temperaturen, 
vorheizen ist dafür unbedingt notwendig.

HINWEIS: Bei Herden mit Zentralheizeinsatz (Sonderausstat-
tung) zum Backen und Braten das Umlenkblech herausnehmen 
(Siehe Sommer - Winterbetrieb).

Heizen in der Übergangszeit

Bei Außentemperaturen über 15 oC besteht die Gefahr, dass 
auf Grund des geringen Förderdrucks des Schornsteins nur ein 
mäßiges Feuer entsteht. Dies hat eine vermehrte Rußbildung in 
den Rauchkanälen des Gerätes und im Schornstein zur Folge. 
Erhöhen Sie die Luftzufuhr, schüren Sie öfter und legen Sie 
häufiger nach (kleinere Holzscheite) um die Rußbildung in der 
Übergangszeit zu reduzieren.

Sommer/Winterbetrieb (Herde mit Zentralheizeinsatz)

Um die Wasserwärmeleistung an das Wassersystem für den Som-
merbetrieb (vorwiegend Kochen und Backen) zu verringern, liegt 
dem Gerät ein Umlenkwinkel bei.

HINWEIS: Die Wärmeleistung an das Wassersystem wird 
verringert, jedoch nicht ganz unterbunden! Es ist auch im 
Sommerbetrieb die ordentliche Abfuhr der Wasserleistung zu 
gewährleisten.

Sommerbetrieb

	• Umlenkplatte herausnehmen
	• Umlenkwinkel für Sommerbetrieb einsetzen

Winterbetrieb

	• Umlenkplatte einsetzen
	• Umlenkwinkel für Sommerbetrieb herausnehmen

Hinweis: Ohne Umlenkplatte ist die Wasserheizleistung kleiner, 
die Temperatur für Kochen und Backen jedoch höher.
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Fehlerbehebung 
HINWEIS: Im Störfall (Stromausfall, Überlastung, ...) den Luftregler auf „0“ stellen und die Feuerraumtüre geschlossen halten und 
keinen Brennstoff mehr nachlegen! Sämtliche Absperreinrichtungen im Heizungssystem sind zu öffnen! Im Falle eines Schadens oder 
bei Brandgefahr sofort das Gebäude verlassen und die Feuerwehr rufen!

Störung Mögliche Ursache Behebung

Rauchaustritt beim Anheizen 
bzw. beim Heizen

Schornstein noch kalt oder Stickluft im Schorn-
stein

Papierknäuel im Herd oder im Schornstein anzünden und 
abbrennen lassen

Zu niedriger Förderdruck im Schornstein
Begutachtung des Schornsteins hinsichtlich Bemessung 
durch den zuständigen Schornsteinfeger (eventuell Kamin-
zugbeschleuniger einbauen)

Rauchintensiver, zu feuchter oder minderwerti-
ger Brennstoff in Verwendung siehe Brennstoffe auf Seite 20

Heizgaszüge, Verbindungsrohre oder Schorn-
stein stark verrußt oder verlegt

Schnellstens eine gründliche Reinigung von Herd und Ver-
bindungsrohren vornehmen, Schornstein fegen lassen

Anheizklappe nicht geöffnet Anheizklappe öffnen

Eventuell vorhandener Dunstabzug ist in Betrieb Leistung des Dunstabzuges drosseln; für die Nötige Luftzu-
fuhr von außen Fenster oder Türen öffnen

Zuwenig Verbrennungsluft (Frischluft) von außen für die nötige Luftzufuhr von außen Fenster oder Türen 
öffnen

Zu niedrige Temperatur (Herd 
heizt nicht richtig)

Bei Umstellung des Abgasanschlusses wurde 
die ursprüngliche Öffnung nicht oder undicht 
geschlossen

Verzinkte Abdeckscheibe fest anschrauben

Falsche Lufteinstellung (zu niedrige, nicht auf 
den verwendeten Brennstoff abgestimmte 
Lufteinstellung)

siehe Lufteinstellungen auf Seite 22

Falscher, zu feuchter oder minderwertiger 
Brennstoff in Verwendung siehe Brennstoffe auf Seite 20

Zu niedriger Förderdruck im Schornstein, witte-
rungsbedingt häufig Stickluft im Schornstein

Begutachtung des Schornsteins hinsichtlich Bemessung, 
Zustand, Dichtheit durch den zuständigen Schornsteinfeger

Undichtheiten an der Verbindung zwischen 
Herd und Schornstein, Mauerbüchse nicht 
sauber in den Schornstein eingebunden, Kamin-
putztür ist undicht

Verbindung lösen, lose Mauerteile entfernen, Mauerbüchse 
sauber in den Schornstein einmauern, Verbindungsrohre 
mit Dichtschnur in die Mauerbüchse einpassen, Kaminputz-
türe abdichten (Siehe Abgasanschluss auf Seite 10) 

Verbindungsrohre verkantet oder schlecht 
ineinander geschoben

Verbindung lösen und sauber fluchtend bzw. richtig zusam-
mengesteckt verlegen

Herd, Verbindungsrohre oder Schornstein stark 
verrußt oder verlegt

Gründliche Reinigung von Brennraum, Aschenraum, 
Heizgaszügen und Verbindungsrohren. Schornstein fegen 
lassen

Offene Putzdeckelöffnung (bei letzter Reinigung 
Deckel nicht mehr angeschraubt) Putzdeckel wieder anschrauben

Stahlkochplatte liegt nicht richtig auf Stahlkochplatte einrichten – rundum muss zum Herdrah-
men ein 2 mm Spalt bestehen

Leistungsregler defekt Auswechseln des defekten Leistungsreglers

Zuwenig Verbrennungsluft (Frischluft) von außen für die nötige Luftzufuhr von außen Fenster oder Türen 
öffnen

Herdplatte verzieht sich

Zu hoher Förderdruck (Kaminzug) im Schorn-
stein - zu hohe Leistung

Herdplatte ausrichten lassen bzw. austauschen; Begut-
achtung des Schornsteins hinsichtlich Bemessung durch 
den zuständigen Schornsteinfeger, eventuell Einbau einer 
Drosselklappe

Verfärbungen am Herdrahmen 
bzw. an Blenden und Griffen

Oberflächen reinigen; Begutachtung des Schornsteins 
hinsichtlich Bemessung durch den zuständigen Schorn-
steinfeger, eventuell Einbau einer Drosselklappe

Backrohr wölbt sich und Email 
reißt

Kleine Emailschäden führen zu keiner Betriebsbeeinträchti-
gung. Bei großen Absplitterungen Kundendienst kontaktie-
ren; Begutachtung des Schornsteins hinsichtlich Bemes-
sung durch den zuständigen Schornsteinfeger, eventuell 
Einbau einer Drosselklappe

Backrohrschauglas wird trübe

Scheiben reinigen bzw. austauschen; Begutachtung des 
Schornsteins hinsichtlich Bemessung durch den zuständi-
gen Schornsteinfeger, eventuell Einbau einer Drosselklap-
pe
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Zu hohe Temperaturen (Gefahr 
durch Überhitzung)

Falsche Lufteinstellung (zu hohe, nicht auf den 
verwendeten Brennstoff abgestimmte Luftein-
stellung)

siehe Lufteinstellungen auf Seite 22

Offene Heiz- und Aschentür Türen sofort schließen

Zu hoher Förderdruck im Schornstein Fragen Sie Ihren Schornsteinfeger, eventuell Einbau einer 
Drosselklappe

Leistungsregler an der Aschentür defekt bzw. 
Reglerklappe verklemmt

Auswechseln des defekten Leistungsreglers bzw. Aschen-
türe reinigen

Falscher Brennstoff in Verwendung siehe Brennstoffe auf Seite 20

Stahlkochplatte rostet

Bei leichtem Flugrost über die ganze Kochfläche 
hin kann die Feuchtigkeit der Raumluft Ursache 
sein (Dampf aus dem Wasserschiff, Kochdunst)

Oberfläche abschmirgeln und mit säurefreiem Fett einlas-
sen.
Feuchtreinigung ausschließlich im warmen Zustand!

Rostflecken, Rostringe kommen von überge-
laufenen Töpfen, Speiseresten, von nassem 
Geschirr und dgl

Nach dem Kochen die Kochfläche abwischen und einlas-
sen, Rostflecken abschmirgeln. Kochfläche nicht als Abstell-
fläche benützen. - siehe Stahlkochfeld auf Seite 26

Backrohr wird nicht heiß

Anheizklappe ist geöffnet Anheizklappe schließen

Falscher Förderdruck im Schornstein Kontaktieren Sie Ihren Schornsteinfeger

Leistungsregler defekt Auswechseln des defekten Leistungsreglers

Backrohrschauglas trübe
Überhitzung des Herdes

Siehe Störungsanzeige „Zu hohe Temperatur“, Backrohrtür 
aushängen, Schaugläser ausbauen, Dichtungsrahmen 
abnehmen, Schaugläser reinigen

Defekte Dichtung Dichtungsrahmen oder Schauglas komplett auswechseln

Rostrüttelung klemmt

Schlacke oder Verbrennungsrückstände sind 
zwischen Rost und Rostlager eingeklemmt

Mit Aschenschieber den Rost wieder freistellen, Rost und 
Brennkammer reinigen

Aschenlade überfüllt, Asche ragt bereits bis zum 
Rost

Aschenlade entleeren, Brennraum und Aschenladenraum 
reinigen

Der Rost ist nicht ordentlich im Lager positio-
niert siehe Reinigung Rost auf Seite 24

ÖSTERREICH

LOHBERGER Heiz u. Kochgeräte Technologie GmbH
Landstraße 19
5231 Schalchen
Telefon: 07742/ 5211-402
Telefax: 07742/ 5211-7110
E-Mail: service@lohberger.com

Damit unser Kundendienst Reparaturen prompt und zu Ihrer 
Zufriedenheit erledigen kann, benötigen wir von Ihnen folgende 
Informationen. So helfen Sie uns, unnötigen Zeit- und Kostenauf-
wand zu vermeiden und auch für Sie effizienter zu arbeiten:

	• Ihre genaue Anschrift
	• Ihre Telefon- und ggf. Faxnummer bzw. E-Mail Adresse
	• Die genaue Gerätebezeichnung (siehe Typenschild) 
	• Wann kann der Kundendienst Sie besuchen?
	• Das Kaufdatum
	• Eine möglichst genaue Beschreibung des Problems oder 

Ihres Servicewunsches
	• Halten Sie bitte Ihre Geräterechnung bereit

Kundendienst


